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Halleſches Vagebklatt

Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus
Hurch die Poſt unter Nr 2706 Mk 1,50 pro Quart exl Beſtellgeld
JnſertionsPreis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige An
ſeigen 20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Anzeigen Annahmeſtellen
edition Große Ulrichſtraße Nr 87

Stadt Expedition Zinksgartenſtraße Nr 13
II Stadt Expedition Zeuge e Nr 11 Ecke Kl Sandberg

und in ſämmtlichen Filialen
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Mittwoch den 9 Anguſt 1896

e
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für Halle und den Saalkreis
Wöchentliche Sratisbeitagen

7

Halleſche Neueſte Nachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

Kudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2c

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a G
Fernſprecher 312

Amkliches Verordnungsblaft des Magiſtrats zu Halle a H
F WeeawGwwwwWWGoOÜÄRÜNÜwwwwWWuwww 07 7erlrlreſrlſeſen orlaſcloraaaſdepaabranmu uuwwwuweognorunnw o vv 2Verbreltungsbezirk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Grfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis

Merſeburg Raumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen
m

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten

Hürgerliches Geſetzbuch

für das Deutſche Reich

An unſere Keſer
Am jedem unſerer Leſer die Möglichkeit zu geben

ſich mit dem neuen Bürgerlichen Geſetzbuch wie es vom
Reichstag angenommen wurde vertraut zu machen haben
wir mit dem Verlag ein Abkommen getroffen wodurch wir
daſſelbe mit vollſtändigem Text und ausführlichem Sach
regiſter in handlichem Großoktav Format gut gebunden mit
Leinenrücken zu dem außerordentlichen Vorzugspreiſe von

1 Mark
abgeben können

Die Bücher ſind in unſerer Expedition erhältlich auch
nehmen unſere Filialen und Träger Beſtellungen entgegen
Nach auswärts gegen vorherige Einſendung von 1,20 Mk

Die Expeclition cCes General Anzeiger

Zur Miniſterkriſe
Halle 18 Auguſt

Kriegsminiſter v Bronſart iſt gegangen General v Goßler
iſt ſein Amtsnachfolger geworden und hätte Dieſer die Uebernahme
des Kriegsmiuiſteriums abgelehnt ſo hätte es eben ein anderer
General übernommen denn in Preußen findet man wie ein
Hamburger Blatt ſich ausdrückte auf der Suche nach einem Kriegs
miniſter mehr wie zwölf Generale auf s Dutzend Wer die Bei
legung der Kriſis im Kriegsminiſterium lediglich unter dieſem
Geſichtswinkel beurtheilt der iſt allerdiugs ſchnell über alle Fähr
niſſe hinweg und hat nicht nöthig ſich weiter den Kopf zu zerbrechen
Einer derartigen Auffaſſung begegnet man indeſſen ſowohl in der
Preſſe wie im Publikum nicht im Gegentheil wird die Kriſis im

gedruckten wie im geſprochenen Wort ſehr eingehend behandelt
und man kommt immer wieder auf die Erörterung der Gründe
zurück welche den Rücktritt veranlaßt haben wobei denn darauf
hingewieſen zu werden pflegt daß Herr v Bronſart ein außer
ordentlich tüchtiger Soldat und Miniſter war und daß er ſich einer
ebenſo guten Geſundheit erfreut wie noch bis auf den heutigen
Tag ſeine beiden Amtsvorgänger v Kaltenborn und v Verdy
Berufsſoldaten wenn ſie nicht erſchoſſen werden erreichen neben
den Geiſtlichen das höchſte Alter und ſo iſt es möglich daß ſich
die Zahl der zur Dispoſition geſtellten aber körperlich und geiſtig
noch völlig friſchen Kriegsminiſter im Laufe der Zeit noch um
etliche und einige vermehrt

Daß die Demiſſion mit den Differenzen zuſammenhängt welche
ſich allmählich zwiſchen dem Leiter des Kriegsminiſteriums und
dem Militärkabinet herausgebildet haben wird in allen Blättern
gleichviel welcher Parteirichtung zugegeben und es ſtellt ſich jetzt
heraus daß das Demiſſionsgeſuch welches wie ſchon mitgetheilt
vom 15 Juli datirt ſchon zwei Monate früher hatte eingereicht
werden ſollen als nämlich General v Spitz gegen den Willen
des Kriegsminiſters zur Dispoſition geſtellt wurde Damals ſcheint
Herr v Bronſart noch einmal ein Auge zugedrückt zu haben als
dieſem Falle jedoch andere ähnliche folgten und als er zu der
Erkenntniß kam daß es ſich in letzter Linie darum handelte feſt
zuſtellen ob das Kriegsminiſterium noch die dem Militärkabinet
vorgeſetzte Dienſtbehörde ſei da blieb dem Miniſter zumal ver
ſchiedene Perſonal Angelegenheiten gegen ſeinen Willen entſchieden
wurden gar nichts Anderes übrig als zu demiſſioniren Das war
er nicht nur ſeiner Perſon ſondern auch ſeinem Amte ſchuldig
Den letzteren Umſtand möchten wir ganz beſonders hervorheben
Der dem Parlamente nicht verantwortliche Chef des Militärkabinets
hat alſo über den verantwortlichen Miniſter geſiegt und der ganze
Verlauf der Kriſe iſt für unſere Herzeitigen innerpolitiſchen Ver
hältniſſe höchſt charakteriſtiſch

Herr v Goßler iſt in der Geſchäftsführung außerordentlich
gewandt und tüchtig er iſt ein ſehr kenntnißreicher Militär ob er
aber ſeine Stellung dem Militärkabinet in gleicher Weiſe vertreten
wird wie ſein Vorgänger erſcheint ſehr zweifelhaft Schon die
Rangverhältniſſe laſſen jetzt Etwas Anderes zu Miniſter v Goßler
iſt nur Generallieutenant während Herr v Hahnke ſ Z zum
General der Jnfanterie ernannt worden iſt

Daß die Miniſterkriſis nunmehr beendet iſt will man nirgends
recht glauben und es iſt Das in der That auch wenig wahr
ſcheinlich Vielfach glaubt man wir ſtänden erſt am Beginn der
Kriſe die ſich allerdings nicht früher zuſpitzen werde als bis der
Zar ſeinen Beſuch in Deutſchland abgeſtattet hat Das dürfte aller
Wahrſcheinlichkeit nach zutreffen dann aber wird ſich die Ent
ſcheidung über wichtige Fragen zunächſt über die Militärſtraf
prozeß Reform nicht mehr hinausſchieben laſſen

Die in den letzten Tagen in allen Blättern wiederholt geſtellte
Frage wie denn eigentlich der Kaiſer zu der Strafprozeß Reform
ſtehe hat bisher noch keine Beantwortung gefunden Die Angaben
darüber ſchwanken man neigt indeſſen allgemein zu der Annahme
daß der Kaiſer nicht prinzipiell gegen die Reform ſei daß er
indeſſen noch gewichtige Bedenken wegen der Oeffentlichkeit des
Verfahrens hege Die Köln Volksztg welche ſchon letzter Tage
eine diesbezügliche recht wahrſcheinlich klingende Meldung brachte

giebt jetzt eine angebliche Aeußerung des Kaiſers über die Militär
Strafprozeßorduung wieder welche in beachtenswerthen Kreiſen
kolportirt wird wonach der Kaiſer erklärt habe er ſei im großen
Ganzen mit der Hohenlohe ſchen Auffaſſung der Reformgeſtaltung
einverſtanden nur fürchte er die Ausſchlachtung von Militär
gerichtsverhandlungen durch Senſationsprozeſſe Die oft
jüdiſchen Berichterſtatter verſtänden ja die einfachſten Dinge in
großartigſter Weiſe auszuſchmücken durch ſolche Skandalberichte
müſſe aber das feſte Gefüge der Armee erſchüttert werden Der
Gewährsmann der Köln Volksztg fügt hinzu wann und zu
wem der Kaiſer dieſes geäußert habe werde nicht erwähnt er
glaube es aber mit Rückſicht auf die hohe ſoziale Stellung der
Kreiſe in welchen es kolportirt werde mittheilen zu müſſen

Ob dieſe Aeußerung wirklich gefallen iſt wird ſich wohl bald
herausſtellen vielleicht iſt ſie in ähnlichem Sinne gethan worden
denn man weiß daß der Kaiſer der Preſſe nicht beſonders gewogen
iſt und von ſogenannten Senſationsnachrichten Nichts wiſſen will

Lange dürfte die Entſcheidung jedenfalls nicht mehr auf ſich
warten laſſen darüber iſt man ſich jedoch ſchon jetzt im Allgemeinen
einig daß nicht nur der Kanzler Hohenlohe ſeine Entlaſſung
nehmen wird falls er nicht in der Lage iſt dem Reichstage gegen
über ſein Verſprechen einzulöſen ſondern daß ihm auch die meiſten
ſeiner Miniſterkollegen folgen werden

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 17 Auguſt Hofnachrichten Der Kaiſer
und die Kaiſerin ſind heute Mittag um 118 Uhr in Wilhelms
höhe abgereiſt und um 6 Uhr auf der Wildparkſtation eingetroffen

Finanz miniſter Miquel iſt wie man nachträglich
erfährt letzter Tage ebenfalls in Berlin geweſen Er ſoll erkältet
ſein und iſt deshalb nach Wiesbaden abgereiſt Urſprünglich
wollte er zu ſeiner Tochter nach Schleſien reiſen doch ſcheint dieſe
Reiſe aufgegeben zu ſein

Zum Fall v Puttkamer ſcheint das Berl Tagebl
das den angeblichen Unthaten des Genannten mehrere Spalten
gewidmet hatte zurückhaken zu wollen indem es ſich ausdrücklich
dagegen verwahrt als habe der Gouverneur die fraglichen Bücher
und den Kompaß geſtohlen Bei der Lektüre des fraglichen
Artikels konnte der Leſer nun freilich nicht gut anders annehmen
als daß der Gouverneur die Sachen gelinde ausgedrückt wider den
Willen des Eigenthümers an ſich genommen und trotz Reklamationen
für ſich behalten habe Die Sache bedarf noch der näheren Auf
klärung Rittmeiſter v Stetten kehrt demnächſt aus Ungarn
nach Deutſchland zurück Der Gouverneur v Puttkamer kehrt
Ende dieſes Monats auf ſeinen Poſten nach Kamerun zurück Das
Auswärtige Amt hält die gegen ihn erhobenen Anſchuldigungen für
durchaus grundlos und hat dementſprechend Klage gegen das
Berliner Tageblatt erhoben Von Seiten Hamburger

Kaufleute welche in Kamerun Geſchäfte betreiben wird eine Ver
trauens Adreſſe an Herrn v Puttkamer vorbereitet Ein Buch über
Kamerun wird nächſtens aus ſeiner Feder erſcheinen

Das preußiſche Staatsminiſterium hat gutem
Vernehmen nach bei den Chefs ſämmtlicher Reſſorts angeregt den
ihnen unterſtehenden Verwaltungsorganen zur Pflicht zu machen

Zwei Feinde
Roman von B Corony

38 Fortſetzung Nachdruck verboten
Wir wiſſen s beide der Hildegard iſt nicht zu helfen und

mir ebenſo wenig Das Elend nimmt kein Ende wenn die
Wahrheit nicht an s Licht kommt Sie ſoll s aber Sie ſoll s
Und müßt ich mein Leben zum Opfer bringen um zu beweiſen
daß ich kein Brandſtifter bin Der Verwalter beſteht auf ſeiner
Behauptung kein Fremder könne ſich in den Park geſchlichen
haben weil die hohen Gitterthore den ganzen Tag verſchloſſen
waren und das Seitenpförtchen desgleichen Der einzige Weg
wäre über meine Gartenmauer geweſen Nun gut dem gegen
über erkläre ich der Schuft welcher das Feuer anlegte muß
wenn ſich alles wirklich ſo verhält im Schloſſe ſelbſt zu finden
ſein Jch weiß wohl daß es mir nichts nützen würde wenn
ich meine Meinung geltend machen wollte und deshalb ver
zichte ich darauf aber die Augen werde ich offen halten und
unabläſſig ſpähen und forſchen denn es handelt ſich nicht all
ein darum meine Ehre ſondern auch das Leben meines Kindes
zu retten

Hildegard s Brief in der Hand haltend eilte er fort
O Herr nimm die ſchwere Laſt des Unglücks endli

ans flüſterte die Greiſin zu ihrer Enkelin zurückkehrend
13 Kapitel

Jm Schloſſe wurde förmlich Cultus getrieben mit dem
jungen Erben Der kleine Kurt war aber auch ein reizendes
geſundheitſtrotzendes Kind mit großen ſchwarzen Augen und
dem ſüßeſten Geſichtchen das man ſich denken konnte
Mit faſt überſchwänglicher h ihing der Frei
d an ihm Das ſtolze Bewußtſein einen Sohn zu
eſitzen an deſſen Aufblühen er ſich ergötzen durfte die

frohe Genugthuung daß der edle Name nun nicht erlöſchen und

von

der Reichthum an keine Nebenlinie fallen würde tröſtete ihn

über manche Enttäuſchung Conſtanze ſchien unbefriedigt zu
ſein und obſchon bisher von ſeiner Seite alles geſchehen war
um ihre Tage zu einer ununterbrochenen Freudenkette zu ge
ſtalten ſo zeigte ſie ſich doch zuweilen ſo gereizt und erregt
oder auch ſo zerſtreut daß ein ſcharfer Beobachter leicht ſee
liſches Unbehagen und peinliche Unruhe erkennen konnte Gis
bert dachte zurück und erinnerte ſich wie er einſt zu bemerken
glaubte Harald von Camory habe ihr ein mehr als gewöhn
liches Jntereſſe eingeflößt Das war allerdings von Alexandra
entſchieden beſtritten worden auch Conſtanze hatte eine Be
merkung dieſer Art ſo erſtaunt und hochmüthig zurückgewieſen
daß er nicht länger an ſeinem Jrrthum zweifelte ſich jetzt aber
doch zuweilen die Frage vorlegte ob er nicht zu leichtgläubig
geweſen ſei Jhre außerordentliche Erbitterung die ſtets un
aufhaltſam hervorbrach wenn von Hildegard geſprochen wurde
mußte ihm umſomehr auffallen als es kein Geheimniß war
daß Camory wiederholt verſucht hatte ſich dem Mädchen zu
nähern Gisbert empfand eigentlich Eiferſucht und war weit
davon entfernt ſeiner jungen Gemahlin zu mißtrauen verur
theilte ſie aber dennoch ſtreng Selbſt ein Charakter von rück
haltloſer Offenheit und Ehrlichkeit konnte er es ihr nur ſchwer
verzeihen daß ſie mit ihm vor den Altar getreten während
ihr Herz einem anderen Manne gehörte An Aufmerkſamkeiten
ihr gegenüber ließ er es nicht fehlen aber aus allem was er
that und ſagte fühlte ſie eine gewiſſe froſtige Zurückhaltung
heraus gleichwohl täuſchte er ſich über die Empfindungen
welche Conſtanze beherrſchten Sie war viel zu ſtolz um da
zu lieben wo ſie verſchmäht wurde Mit wahnſinniger Gewalt
hatte die Leidenſchaft für Camory der das Jdeal ihrer Mädchen
träume verwirklichend plötzlich vor ihr ſtand ſie ergriffen aber
was ſich jetzt noch in ihr regte wenn ſie an ihn zurückdachte
war nur mehr die tief verletzte Eitelkeit eines ſchönen heiß
blütigen Weibes und der glühende Wunſch ſich für die erlittene
Demüthigung zu rächen Vergeben konnte ſie weder ihm noch

Hildegard und hätte ſie mit all ihrem Reichthum einen Liebes
trank erkaufen können und Harald zu ihren Füßen niederzwingen
ſo würde es geſchehen ſein doch nur um verächtlich von ſich
zu weiſen was ſie einſt mit ſo verzehrendem Verlangen erſehnte
Gegenwärtig dachte die junge Frau aber überhaupt weit weniger
an ihn als an Gisbert Es verdroß ſie bitter daß dieſer ihrem
launiſchen Weſen ruhige Entſchiedenheit entgegenſetzte daß er
ſtets mit unerſchütterlicher Feſtigkeit auf ſeinem Willen beharrte
und die einmal gefaßten Entſchlüſſe durchführte was immer ſie
auch dagegen einwenden mochte

Kalt iſt er flüſterte ſie oft nach ſolchen Auftritten ſo
kalt daß man das eigene Blut erſtarren fühlt neben ihm Jch
bin es müde länger in dieſer Eisregion zu leben Dabei
preßte ſie die Hände auf die Bruſt und es war ihr als em
pfinde ſie brennendes Heimweh nach einem fernen ſonnigen
Lande aber deſſenungeachtet folgte ihr Blick der hohen Geſtalt
des Gatten mit unverkennbarem Wohlgefallen wenn er durch
den Park ſchritt oder ſein Pferd beſtieg und das muthige Thier
mit ſtarker Hand zum Gehorſam zwang Es kam zu keiner
vertraulichen Ausſprache deshalb wurde die Entfremdung von
Stunde zu Stunde größer und wie verlockend ſchöne Gift
pflanzen üppig wuchernd emporſchießen ſo keimten gefährliche
frevelhafte Wünſche in Conſtanze s Herzen Wohl überhänfte
auch die junge Freifrau den kleinen Kurt mit Liebkoſungen und
Zärtlichkeiten aber die unendliche Mutterliebe welche die ganze
Seele des Weibes läuternd durchdringen ſoll empfand ſie nicht
oder war vielleicht bisher nicht zum Bewußtſein derſelben ge
langt weil das blühende geſunde Kind keinen Anlaß zur Sorge
bot Oft wird uns der Werth deſſen was wir beſitzen erſt
durch die Furcht es zu verlieren klar

Conſtanze s Mutter weilte in tiefer Einſamkeit Man hatteſich bereits ſo an ihre Eigenheiten gewöhnt daß gar n

Verſuche mehr gemacht wurden ſie zu einer anderen Lebens
weiſe zu bewegen Zuweilen erſchien ſie in Begleitung Alex

a
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eſſen und ohne grundſätzliche Ausſchließung des legitiinen Handels
ausführbar erſcheint a die Bedürfniſſe der Verwaltungen an
landwirthſchaftlichen Erzeugniſſen thunlichſt direkt von
den Produzenten zu erwerben zu dieſem Zwecke insbeſondere
auch direkte Beziehungen zu bereits Verkaufs
genoſſenſchaften n auch möglichſt um den An
forderungen der Verwaltungsorgane beſſer als zur Zeit genügen
zu können auf den re chluß der Produzenten zu Verkaufs
genoſſenſchaften an geeigneten Orten hinzuwirken und die Bildung
ſolcher Genoſſenſchaften durch Berückſichtigung bei der Ver
gebung von Lieferungen zu fördern e ſofern eine öffentlicheSub miſſion für die Sefering der in Frage ſtehenden land

wirthſchaftlichen Erzeugniſſe ſtattfindet Zwiſchenhändler nur dann
zu berückſichtigen wenn ſie ſich von vornherein am Submiſſions
verfahren betheiligt und günſtigere Gebote bezüglich der aus
geſchriebenen Lieferung abgegeben haben als die übrigen Bewerber
Die Befugniß der Verwaltungsorgane das Verdingsverfahren unter
Umſtänden aufzuheben und eine anderweite Bedarfsdeckung eintreten
zu laſſen ſoll hierdurch nicht berührt werden

Zum Untergang des Jltis ſchreibt die Nord
deutſche gegenüber den Angriffen der Deutſchen Reichszeitung
gegen den verſtorbenen Kapitänlieutenant Braun dem die

Deutſche Reichsztg anknüpfend an die den Thatſachen wider
ſprechende Behauptung Braun habe im Moment der Kataſtrophe
die Mannſchaft zur Abſingung patriotiſcher Lieder angehalten
Verletzung ſeiner religiöſen Pflichten vorwirft daß nach den Be
richten über das Unglück im Moment der Dtan roh von der Ab
ſingung patriotiſcher Lieder überhaupt nicht die Rede hat ſein
können Wenn der Verfaſſer des Artikels ſelbſt die Nachricht an
welche ſich dieſe Betrachtungen knüpfen für zweifelhaft erklärt ſo
mußte er um ſo mehr dieſe r r unterlaſſen Damit
wäre die beſchämende Thatſache erſpart geblieben daß eine deutſcheZeitung das Unglück eines deutſchen Schiſes zu Angriffen gegen den

r in den Tod gegangenen deutſchen Offizier benutzt
deſſen Verhalten auch die geſammte Preſſe des Auslandes gelobt
und bewundert hat Daß der das Gefühl eines jeden deutſchen
Patrioten verletzende Artikel des ultramontanen Blattes den An
griff im Deckmantel Religiöſe Betrachtungen hält macht ihn um
ſo widerlicher

Der Margarinefabrikant Landtagsabgeord
neter Mohr ſendet in ſeiner bekannten Angelegenheit mehreren
Blättern folgende Erklärung zu Es iſt nicht wahr daß ich es
unternommen habe den Werkmeiſter eines Fabrikanten durch Ver
ſprechungen zu beſtimmen Einrichtungen und Fabrikationsgeheim
niſſe zum Zwecke des Wettbewerbs mir mitzutheilen daß ich um
Fabrikationsgeheimniſſe von Angeſtellten zu erſpähen dorthin gereiſt
ſei Es iſt ferner nicht wahr daß ich mich in die Fabrik zur
Mittagsſtunde eingeſchlichen habe ich bin überhaupt nicht in der
Fabrik geweſen An dem ganzen Polizeibericht iſt überhaupt von
dem Weſentlichen nichts wahr außer daß ich in Worms geweſen
bin und bei dem nicht als Werkmeiſter ſondern mit mehreren Ge
ſellen ſelbſtändig ardeitenden Schloſſermeiſter P Hahn in Horch
heim bei Worms eine von ihm erfundene Maſchine beſtellen wollte
wie ſie in einer Fabrik bei Worms arbeitet und hieraus völlig
unberechtigterweiſe ein Anlaß genommen iſt mich anzuhalten Jch
habe mich gleichfalls nicht als Reichstagsabgeordneter ausgegeben
ſondern nur bei Befragen nach meinem Namen und nach Legiti
mation mich als Landtagsabgeordneter bezeichnet Die in dem Be
richte enthaltenen Beleidigungen werde ich gerichtlich verfolgen
Die Frkf Ztg bemerkt hierzu daß die Firma in Horchheim bei
Worms auf deren Betreiben Herr Mohr ſiſtirt wurde und jetzt in
Unterſuchung genommen iſt erklärt hat für alle in der Frkf
Ztg enthaltenen Thatſachen über den Fall Mohr einſtehen zu
können und zu wollen Herr Mohr verſchweigt übrigens daß der
Schloſſermeiſter Hahn ſeit vielen Jahren Werkmeiſter in der
Horchheimer Fabrik iſt und daß die von ihm erfundene Maſchine
eben zu den Fabrikgeheimniſſen gehört die das Geſetz gegen den
unlauteren Wettbewerb ſchützen will Das Weitere wird ſich zu
nächſt vor dem Gericht finden an das die Strafſache gegen Mohr
gelangen wird

Jn Sachen der griechiſchen Gläubiger ſchreibt
die Norddeutſche Jn der Münchener Allgemeinen Zeitung
fühlt ſich ein Berliner Korreſpondent berufen die Reichsregierung
gegen den Vorwurf der Saumſeligkeit in Vertretung der Jntereſſen
der griechiſchen Gläubiger zu vertheidigen Die Abſicht mag
löblich ſein aber die Art wie dieſe Vertheidigung geführt wird
bedarf entſchiedener Zurückweiſung Zunächſt iſt die Annahme des
Korreſpondenten daß Deutſchland wie den übrigen betheiligten
Staaten kein anderes Einwirkungsmittel zu Gebote ſtände als

Vorſtellungen und Proteſte durchaus unzutreffend Ein Blick
auf die heutige europäiſche Lage genügt zu der Erkenntniß daß
zwiſchen papierne Proteſten und der Anwendung von Gewalt ein
ſehr breiter Raum für wirkſames Handeln beſteht ſodann aber liegt
es auf der Hand daß eine Diskuſſion über die Grenzen welche

andra s in der Kinderſtube und zeigte große Zärtlichkeit für
ihren Enkel dann wurde ſie aber auch wochenlang nicht ge
ſehen oder nur in dem Theil des Parkes der ausſchließlich
zu ihrer Benutzung ſtand Man wußte daß ſie an Schlaf
loſigkeit litt es fiel daher nicht auf wenn man oft die ganz
Nacht Licht in dem von ihr bewohnten Zimmer bemerkte und
wenn die Dienerin in die Küche kam um dieſes und jenes zu
verlangen und ſich während es gebracht wurde auf einen Stuhl
ſetzte und ein wenig einnickte Mittheilſamer war ſie auch nicht
geworden Die höflichſten Fragen nach dem Befinden der
gnädigen Frau blieben entweder unbeantwortet oder es erfolgte
nur ein kurzes von Achſelzucken begleitetes Alles in der
Ordnung

Das übrige Dienſtperſonal war ihr daher ſehr feindlich ge
ſinnt und beſchloß der hochnäſigen Perſon bei nächſter Ge
legenheit einen rechten Streich zu ſpielen

Fräulein von Dombrowsky waltete nach wie vor als treue
Pflegerin der leidenden Stiefſchweſter vermied aber ſoviel es
anging jedes längere Alleinſein mit Conſtanze Um ſo er
ſtaunter war dieſe als das alte Fräulein ſie eines Abends
aufſuchte und ſagte Deine Mutter wünſcht daß ich Dich von
einem Entſchluß den ſie gefaßt hat und den ich nur gutheißen
kann in Kenntniß ſetze Du biſt jetzt an einen edeln und liebenswürdigen Mann verheirathet 9 ein ſüßes reizendes Kind

und nach menſchlichem Ermeſſen ſcheint Deine Zukunft in jeder

Hinſicht geſichert ich und meine arme vom Schickſal ge
beugte Schweſter ſind nur um Deinetwillen hierher gekommen
und ſehnen uns nun wo wir Dich verſorgt wiſſen nach Mos
kau zurück

Darauf war ich allerdings nicht vorbereitet rief Con
ſtanze beſtürzt Jch dachte Schloß Hohenfels würde der
Mutter endlich doch ein liebes Aſyl werden Deshalb reſpektirte
ich alle ihre Eigenthümlichkeiten und geſtattete niemand die Ein
ſamkeit der menſchenſcheuen Frau zu ſtören Ich ſelbſt blieb
ihr fern da ich fürchtete ſie durch meine Bemühungen ihr
näher zu treten zu beläſtigen Jhre Zimmer liegen ſo daß

v v

Geueral Auzeiger für Halle und den Saalkreis
den Beſtrebungen Deutſchlands zu Gunſten der nothleidenden
Gläubiger gezogen ſind im gegenwärtigen Augenblicke durchaus
verfehlt iſt Argumente wie ſie die oben erwähnte Berliner
Korreſpondenz vorbringt können wenn ſie ernſt genommen werden
nur den er haben die diplomatiſche Aktion Deutſchlands zu
lähmen den Widerſtand Griechenlands gegen gerechte Forderungen
zu ſtärken und damit die ſchwer geprüften Gläubiger Griechenlands
noch mehr zu ſchädigen

Erfurt 17 Auguſt Mit Beſtimmtheit verlautet der
kommandirende General des 4 Armeekorps General v Haeniſch
habe ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht

Breslau 17 Auguſt Der Verbandstag der deutſchen
Bäckerinnungen faßte einſtimmig eine Reſolution in der Proteſt
gegen die Verordnung des Bundesraths betr die Regelung der
Arbeitszeit in den Bäckereien erhoben und der Vorſtand des
Centralverbandes beauftragt wird mit allen geſetzlichen Mittelndahin zu wirken daß die Verordnung wieder aufgehoben werde

Kiel 16 Auguſt Einige Einzelheiten über die Durchfahrt
der Manöverflotte durch den Nordoſtſeekanal dürften noch
intereſſiren Die Kanaldurchfahrt wurde weſentlich durch den ungewöhn
lich hohen Waſſerſtand die Folge eines ſtarken Weſtwindes begünſtigt

der das Waſſer 50 Centimeter über Normal trieb Der Zeitraum
für die Durchſchleuſung der Schiffe war von ſehr verſchiedener
Dauer Die erſtklaſſigen Panzerſchiffe die zu zweien durchgeſchleuſt
wurden beendeten das Manöver in verhältnißmäßig kurzer Zeit
durchweg in 15 Minuten Die kleinen Aviſos gebrauchten faſt die
ſelbe Zeit Der Kreuzer Kaiſerin Auguſta verließ nach 25 Minuten
die Schleuſe Die Durchſchleuſung einer Torpedobootsdiviſion be
ſtehend aus einem Diviſionsboot und ſechs Torpedobooten
erforderte nur circa 10 Minuten Jnwiefern der hohe Waſſer
ſtand dazu beigetragen hat daß Havarien vermieden wurden
iſt ſchwer feſtzuſtellen beachtenswerth iſt daß die erſtklaſſige
Panzerdiviſion während der vor längerer Zeit unternommenen
Durchfahrt mehrmals auf Grund gerieth Die Steinböſchungen
die im Anfang manches zu wünſchen übrig ließen haben ſich dies
mal vorzüglich gehalten wie wir hören ſind nur an vereinzelten
Stellen wo die Aufſchüttungen noch keine feſte Lagerung zeigten
W unbedeutende Rutſchungen vorgekommen die der Druck des

aſſers während der Vorbeifahrt der Panzerkoloſſe hervorgerufen
hat Die Torpedoboote gebrauchten für die Durchfahrt nur
7 Stunden 5 Minuten das Admiralſchiff Blücher von welchem
aus die Offiziere des Stabes die Manövrirfähigkeit der paſſirenden
Schiffe beobachteten vollendete die Fahrt in 11 Stunden Es iſt nun
mehr erwieſen daß der Kanal ſelbſt für die tiefgehenden Schiffe
unſerer Marine ein ſicherer Weg iſt und daß in kurzer Zeit eine
gewaltige Flotte aus der Nordſee in die Oſtſee und umgekehrt
geworfen werden kann

Jtalien
Rom 17 Auguſt Der ruſſiſche Abeſſynien Reiſende

Leontjew iſt hier angekommen und wurde wie es helßt vom
Miniſterpräſidenten di Rudini empfangen

Orient
Kauega 17 Auguſt Bei Kaſtelli hat ein Kampf ſtatt

gefunden Einzelheiten fehlen
Konſtantinopel 17 Auguſt Der hieſige ruſſiſche Botſchafter

v Nelidow iſt hierher zurückgekehrt
Cetinje 17 Auguſt Der Prinz von Neapel iſt hier

eingetroffen und von der Volksmenge lebhaft begrüßt worden Der
Prinz ſtieg im Palais des Erbprinzen ab und wurde vom Fürſten
und ſpäter von der Fürſtin empfangen Dem Prinzen wurden
militäriſche Ehrenbezeugungen erwieſen Abends fand ein Familien
diner ſtatt

Lokales
er Räachdruck unſerer Original Lokale Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 18 Auguſt
Südkanal Die Arbeiten an dem Südkanal ſind in der letzten Zei

ſchnell vorwärts geſchritten Dieſelben geſtalten ſich bekanntlich deshalb
ſchwierig weil es gilt unter recht ungünſtigen Verhältniſſen den Bau ſo
fortzuführen daß der Straßenverkehr möglichſt wenig geſtört wird Ueber
den jetzigen Stand der Arbeiten iſt zu berichten Der Kanal erhält eine
Länge von 1730 m Er wird von der Kanalwaſſer Reinigungsſtation über
den Siechenhausplatz Böllbergerweg Straße X und Lutherſtraße bis zur
Straße T geführt Das Profil erhält durchgängig eine Lichtweite von1,36/1,70 m Erweiterungen kommen nur in den ja mnenſſtamern

vor Bis jetzt ſind die Strecken vom Stadtgute Straße X Lutherſtraße
bis zur Straße T und die Strecke über den Siechenhausplatz in einer
Baulänge von 1020 m fertig geſtellt außerdem iſt die Zuſammenfluß
kammer vor der Straße X vollendet Die vorübergehende Lagerung der
auf der Strecke vom Stadtgut bis Lutherſtraße ausgehobenen rund
13 200 cbm Bodenmaſſe geſchah auf der Strecke ſelbſt die abzufahrenden
circa 5000 ebm ſind auf das Grundſtück des Herrn Schäfer Wörmlitzer
ſtraße gefahren Jn dem bis jetzt fertiggeſtellten Theile am Siechenhaus
platz waren 2750 ebm Boden zu bewegen wovon 800 ebm ab
gefahren werden mußten Für die noch zu bauende Strecke auf

ſie ſich vor jedem neugierigen Blick geſchützt fühlen muß der
ganze rechte Flügel ſteht unbewohnt der Park iſt an dieſer
Seite einer Wildniß vergleichbar hohe üppige Gebüſche ziehen
ſich längs des Gitters hin und umſchließen die Plätze welche
ſie beſucht förmlich mit einer grünen Mauer Auf alle ihre
Wünſche iſt Rückſicht genommen Was zwingt ſie alſo von
hier zu ſcheiden

Nichts als ihr eigener Wille
Wenn es wirklich ſo iſt kann ich ihr nicht hindernd ent

gegentreten aber ſie ſelbſt muß es mir ſagen erklärte Con
ſtanze Fräulein von Dombrowskhy ſo trotzig und herausfordernd
anblickend als erwarte ſie entſchiedenen Widerſpruch Dieſer
erfolgte jedoch nicht Alexandra ſchüttelte zwar mißbilligendden Kopl entgegnete aber nur Du wirſt ſie ganz unnöthig

aufregen doch halte ich Dich nicht ab zu ihr zu gehen Be
mühe Dich aber ſo ruhig und leidenſchaftslos als möglich mit
ihr zu ſprechen denn ihre erregten Nerven bedürfen der Schon
ung Willſt Du jetzt gleich mitkommen

Die junge Frau nickte und eilte flüchtigen Schrittes voran
über den langen Korridor nach dem andern Flügel des Schloſſes
Dort blieb ſie plötzlich ſtehen blickte ſich faſt ſcheu um und
flüſterte Hier iſt es ſo ſtill und unheimlich wie in einer Gruft

Deine Mutter liebt die Ruhe erwiderte Alexandra froſtig
risca ſchlich demüthig grüßend heran und öffnete dem

Wink der Dombrowsky folgend eine Thür Die Damen traten
ein Es war ſehr dunkel in dem Gemach Die tief herabge
ſchraubte Lampe verbreitete nur wenig Licht Den mit ſchwarzer
Sammetdecke behangenen Betſchemel nahm man kaum wahr hin
gegen leuchtete das ElfenbeinCrucifix und der darunter befind
liche Todtenkopf in faſt geiſterhafter Weiße aus dem tiefen Schatten
Die einſame Frau ſchritt auf und ab die Hände ineinander
verſchlungen und eifrig halblaute unverſtändliche Worte
ſprechend Jhrer Tochter anſichtig werdend unterbrach ſie dieſes
eintönige Gemurmel und rief unwillig Warum ſtörſt Du mich
zur Stunde wo ich meine Andachtsübunges verrichte

Fortſetzung folgt

19 Auguſt Nr 19dem Böllbergerwege ſind noch rund 9700 ehm Boden zu be
wegen wovon 3000 ebm abgefahren werden müſſen Die Boden
maſſen des Böllbergerweges können aus Verkehrsrückſichten nur zumkleinen Theile auf der Straße ſelbſt gelagert werden Es wird deshalb

ein Theil mittels Feldbahn zur Lagerung nach der Thorſtraße und den
angrenzenden Straßenſtrecken gefahren Um die Kanalbaugrube von Rohr
leitungen frei zu halten damit durch das Setzen des Erdreichs nicht etwa
Rohrbrüche c verurſacht werden war es nöthig an einzelnen Stellen des
Böllbergerweges die Gas und Waſſerleitungsrohre zu verlegen An Bau
werken im Kanal ſind geplant bezw bereits ausgeführt 1 Eine Zuſammen
flußkammer vor der Reinigungsſtation welche den neuen Kanal mit dem
beſtehenden Thorſtraßenkanal verbindet 2 Eine Zum ußkammer
vor Straße N welche den von der Straße N kommenden Nebenſammler
mit dem Hauptſammler vereinigt 3 Ein Regenauslaß vor Straße N
4 Eine Zuſammenflußkammer vor Straße X welche den von der Luther
ſtraße kommenden Kanal mit dem nach dem Böllbergerweg weiterzuführendenKanal verbindet 5 Ein Regenauslaß vor Straße X Durch dieſe Vor

kehrungen wird die zur Entwäſſerung des geſammten ſüdlichen Bebauungs
planes nothwendige Vorfluth geſchaffen und es iſt zu erwarten daß dadurch
im Süden ſich eine regere Bauthätigkeit entwickelt ierdurch würde die
Stadtgemeinde in die Lage kommen von den großen Terraings welche ſie
in dieſer Gegend beſitzt einen Theil vortheilhaft zu verwerthen

Militäriſches Am 26 Auguſt zwiſchen 111 und 121 Vor
mittags paſſirt das Regiment Nr 36 in 2 Extrazügen auf der Fahrt nach
Delitzſch unſere Stadt Am 13 September kehrt das Regiment per Zafn
vom Kaiſermanöver in Schleſien zurück und wird Abends gegen 9 Uhr in
Halle eintreffen

Preußiſcher Beamtenverein Am Sonnabend den 22 Auguſt
findet ein Sommerfeſt des Vereins beſtehend in Concert und Feuerwerk
in der Saalſchloßbrauerei zu Giebichenſtein ſtatt Beginn des Feſtes
3 Uhr Nachmittags Geöffnet t das Lokal von 2 Uhr an Zugelaſſen
werden nur die ordentlichen und außerordentlichen Mitglieder und deren
Familienangehörige Gäſte dürfen des beſchränkten Raumes wegen nicht
eingeführt werden

Handwerker Meiſter Verein Geſtern Nachmittag unternahm
der Verein unter ſehr zahlreicher einer einen Ausflug nach Kreuz
bei Cröllwitz um dort die Anlagen des Königl Geſtüts z beſichtigen
Nach vollzogener Beſichtigung begaben ſich die Herren über die Berge
nach der Rothnick ſchen Konditorei in Cröllwitz woſelbſt ſich mittlerweile
die Damen eingefunden hatten n dieſem Lokale ſpielte ſpäter die
Hentſchel ſche Muſikkapelle Concertmuſik

Die Sachſen Vereinigung Halle a S unternahm am Sonn
tag einen Ausflug nach Hohenthurm um der Einladung des Kammerherrn
Freiherrn von Wuthenau zur Beſichtigung ſeines Schloſſes und Parkes
nachzukommen Trotz des ungünſtigen Wetters hatten ſich über 100 Damen
und Herren zur Theilnahme eingefunden die am Bahnhof Hohenthurm
von einer Muſikkapelle empfangen und nach dem Gaſthof geleitet wurden
Nach kurzer Raſt begab man ſich ebenfalls unter Muſikbegleitung nach
dem Schloſſe Während die theilnehmeuden Damen und Herren das Ver
gnügen hatten den prächtigen Park und die Anlagen beſichtigen zu dürfen
hatten ſich einige Herren des Vorſtandes melden laſſen und wurde ihnen
auch die Ehre zu Theil mit Herrn v Wuthenau perſönlich zu ſprechen
und ihm den Dank der Vereinigung zu übermitteln Jm Gaſthof folgte
dann Concert und Tanz

Neuer Verein Euterpe Der Verein feierte am Sonntag in
Haaſe s Bellevue ſein Sommer und Kinderfeſt Dasſelbe war trotz des
ſchlechten Wetters gut beſucht und bot reiche Abwechslung in heiteren
Arrangements und Spielen für Groß und Klein Ein Ball bildete den
Schluß des Feſtes Der Verein hält jeden Sonntag Abend geſellige
Familienzuſammenkunft im Vereinslokal Engliſcher Hof ab wozu Gäſte
ſtets willkommen ſind

r Der Haus und Grundbeſifzer Verein in Giebichenſtein feiert
ſein diesjähriges Sommerfeſt am morgigen Mittwoch durch Concert Feuer
werk und Kinderbeluſtigungen auf Lüderitz Berg

Walhalla Theater War das geſtern eine Fülle im Walhalla
Theater und eine Völkerwanderung in der Steinſtraße als ſeine Thore
ſich ſchloſſen Man kann ſich das nicht anders erklären als weil das
reizende ſchwediſche Damen Sextett die Geſellſchaft Pöttinger
auch für dieſen Spielplan auf allgemeines Verlangen weiter engagirt iſt
Man muß auch geſtehen daß die lieblichen Geſtalten mit ihren wunder
ſamen Weiſen aller Herzen bezaubert haben und auch für dieſen Spielplan
die Krone bilden Ein vollſtändig neues Programm haben ſie aufgeſtellt
diesmal etwas leichterer Natur denn eine flotte Polka ein duftiger Walzer
und ein ſchneidiger Parademarſch wurden zum Vortrag gebracht natürlich
wieder ſo ſchön daß alles athemlos lauſchte und zum Lohn in ungekünſtelten
Beifall ausbrach Von den ernſten Geſängen die dem Charakter der
künſtleriſchen Vereinigung näher zu liegen ſcheinen ſei Abt s Waldandacht
aus dem Grunde erwähnt weil in dem betreffenden Solo die Sopraniſtin
jedenfalls die Leiterin des Ganzen eine brillante Jntonation und Text
ausſprache zur Schau trug Jn der neuen höchſt kleidſamen Tracht ſahen
die nordiſchen Sängerinnen prächtig aus wie zum Anbeißen Die ge
fiederten Gäſte fünfzehn reizende Kakadus unter Oberaufſicht des Mr
Belloni und der Miß Marietta hatten auch bei ihrem Auftreten ein
glänzend weißes Kleid angelegt Meiſt auf balancirten Apparaten führten
ſie treffliche Künſte vor ſie ſchaukelten ſich ſpielten Karouſſel und trieben
allerlei Kurzweil welche die Zuſchauer aus Staunen und Freuen nicht
herauskommen ließen man hätte nur ſehen ſollen wie der Kakaduſerich

Peppino ſeine Fahrt auf dem Stahlroß durch den Zuſchauerraum unter
nahm Wie man s in der Thierbelehrung doch ſo herrlich weit gebracht
hat Allgemeine Verwunderung rief Herr Joh Bapt Schalkenbach
mit ſeiner eigenen Erfindung dem elektriſchen Orcheſter hervor Da
trommelt s und tönt s und pfeift s und klingt s in allen Ecken
und Enden da iſt kaum ein Jnſtrument welches nicht in
dieſer eigenartigen Kapelle vertreten wäre Die r des
Gewitters ließ handgreiflich erkennen wie alles elektriſch dem Willen
ſeines Gebieters folgen mußte aber daß die beiden Schweſtern Dores6
ihre Gedächtnißkünſte auch mit Hilfe der Elektrizität ausführen ſollten wie
meine liebenswürdige Nachbarin behauptete möchte ich doch nicht ſo mir
und dir nichts unterſchreiben freilich ging das Errathen von Gegenſtänden
und Beſtimmen von Zahlen ſo überraſchend ſchnell und ſicher daß man
auf ſolche Gedanken kommen konnte nicht zuletzt als ſogar die Perſönlich
keit auf einer Photographie mit Namen genannt wurde aber hier ſcheint
doch mehr menſchliche Aufmerkſamkeit raſtloſe Uebung im Spiele zu ſein
als jene geheime Kraft Der wieder engagirte OriginalGeſangs Humoriſt
Herr Jean Beyer hatte zu manchem alten lieben Liede doch eine Reihe
neuer Produkte auf das Regiſter geſetzt ſo iſt an die Stelle Friedmann s
der Chineſe LiHungTſchang getreten und die wenig bekannte Melodie
Jch weiß nicht was ſoll es bedeuten konnte man von dem trefflichen

rn in den verſchiedenſten deutſchen Dialekten unter parodiſtiſcher
Bearbeitung des Textes zu hören bekommen Frl Gertrud Silviar
wußte ihren Tanzweiſen durch ſeſch ausgeführte Rundler konkretere Ge
ſtalt zu geben Geradezu zwerchfellerſchütternd wirkte die Schlußſcene der
Meſſrs Dale und Karno die ſich mit dem boxenden Balle einer
höchſt drolligen Erfindung derartig die Köpfe bearbeiteten daß ihnen
alle Gedanken alles Hören und Sehen und die Luſt zu einem Abend
ſchoppen vergangen ſein mußte

Fubiläum Jn der Maſchinenfabrik und Eiſengießerei
von E Leutert hierſelbſt einer hochrenommirten Firma im Dampf
maſchinenbau wurde geſtern die 1000 Betriebsdampfmaſchine fertig
eſtellt und in der Werkſtatt montirt Es iſt dies eine ſtehende CompoundVnpfmaſchine mit 600 mm und 900 mm Chylinder Durchmeſſer mit

Condenſation von 250 Pferdeſtärken welche für die Cröllwitzer Aktien
Papierfabrik beſtimmt iſt Die Maſchine vom Arbeiterperſonal feſtlich
durch Blumen und Guirlanden geſchmückt macht einen impoſanten Ein
druck ſie iſt vollſtändig neu modellirt und in der kurzen Zeit von 4 Mo
naten fertiggeſtellt worden eine bedeutende Leiſtung die um ſo hervor
ragender iſt als nebenbei ſich noch viele große und kleine Dampfmaſchinen
in Arbeit befinden oder inzwiſchen ſchon abgeliefert worden ſind augen
blicklich ſind noch ca 40 Dampfmaſchinen in a Die Dampf
maſchinen der Firma E Leutert finden hauptſächlich zum Betriebe gewerb
licher Anlagen aller Art im Beſonderen als Betriebskraft er elektriſches
Licht e Verwendung Die bisher gelieferten Dampfmaſchinen erzeugen
uſammen 30000 effektive Pferdeſtärken Es iſt ein eigenartiges ZuPonientteffen daß mit der Fertigſtellung der 1000 ſten Meſchine auch das

40 jährige Beſtehen des Etabliſſements begangen werden kann denn im Jahre
1856 iſt vom verſtorbenen Vater des jetzigen Firmen Jnhabers Herrn
Ludwig Leutert die Fabrik begründet worden Durch ſeine Spezialfabrikation
von Dampfmaſchinen hat ſich die Firma einen Ruf erworben der weit über
Deutſchlands Grenzen hinaus geht Nebenbei bemerkt kommt dieſer Tage
eine BetriebsDampfmaſchine nach Transvaal zum Verſandt Aus Anlaß
der wohlgelungenen Ausführung der 1000 Maſchine erhielt geſtern Abend
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Nr 1934 Mikßwoch
a Arbeiterperſonal einen Trunk und die Feier des 40ſährigen Jubiläums
idet kommenden Monat in der Saalſchloßbrauerei

Turneriſches Alljährlich findet auf dem Jnſelsberg bei Gotha
n Volksfeſt ſtatt womit ein Volkswettturnen verbunden iſt an dem ſich

eder z Deutſchen Turnerſchaft gehörige Turner betheiligen kann Das
hyr diesjährige wurde am vergangenen Sonntag abgehalten wobei auch zwei
wa Turner vom Jahn ſchen Turnverein zu Kue Preiſe errangen und
des zwar ßer Richard Fricke den 3 und Herr Max Fricke den 8 Preis
m Urlaub Der Präſident der hieſigen Königlichen Eiſenbahndirektion
en u eydel hat am Montag einen fünfwöchigen Erholungsurlaub an

getre n

en
um
jalb
den

dem gd und Schützen Club Geſtern und vorgeſtern feierte derer Jagd und Schützen Club ſein 10 Stiftunggsfeſt An Sonheeg fand
d Concertmuſik ſowie Schießen auf Wild und Standſcheiben freihändig und

ber aufgelegt auf dem Schießſtand Fuchs am Galgenberge in Giebichenſteinen ſtatt Abends von 6 Uhr an wurde nach der Königsſcheibe geſchoſſen

dor Am Montag fand von Vormittags 10 Uhr ab wiederum Concertmuſik
6 und Schießen auf L ſtatt Die Schießen gingen unter reger

Betheiligung vor ſich und hatten folgendes Ergebniß Die Königswürdev erſchoß c Herr G Uhlig die v e rde Herr W abuf g und
die Prinzenwürde Herr H Petzold te Preiſe errangen ſich folgendeſie H Petzold auf gtehandſchede Rich Elze du le ſchelte

ßor ich El ze auf Wildſchweinſcheibe Alb Ul rich auf Haſenſcheibe Heute
ach findet eine Waſſerfahrt nach der Saalſchloßbrauerei in Giebichenſtein mit
ahn anſchließendem Ball ſtatt

Für Kanarienzüchter Am hieſigen Orte hat ſich im vorigen
ein KanarienClub gegründet welchem nicht allein obliegt die Zucht

zuſt flege und geſangliche Ausbildung des Kanarienvogels zu fördern ſondern
verk der ſich auch ſpeziell zur Aufgabe macht die hier gezüchteten Kanarien
ſtes vögel an den Großhändler koſtenlos zu vermitteln Letzteres ſoll den guten

iſſen Zweck haben Züchtern Gelegenheit zu geben ihre Vögel preiswerth ab
ren eben zu können weshalb Intereſſenten zu empfehlen ſein dürfte ſich mit
nicht em Club behufs Verkaufs ihrer Vögel in Verbindung zu ſetzen bezw

als i ned anzuſchließen Das Vereinslokal iſt der Engliſche Hof
Gr Berlinahm Drachenſport und DTelephondrähte Alljährlich wenn der

e Wind über die Stoppeln weht vergnügt ſich unſere Jugend mit dem
e Steigenlaſſen von Drachen Das iſt ein harmloſes Spiel ſo lange es imel freien Felde geſchieht Bedenklich aber wird die Sache wenn das Ver

die gnügen in der Nähe von Telephon oder Telegraphendrähten ausgeübt
wird Die Bindfadenreſte hängen gebliebener Drachen ſind nämlich bei
Regenwetter namentlich im Fernſprechbetrieb Urſache zahlreicher Störungen
Jhre Entfernnng aus den Drähten macht der Verwaltung viele Schwierig
keiten und Koſten Die letztere Thatſache verdient die Beachtung der
Eltern da ſie für Störungeu welche ihre Kinder verurſachen verantwortlich

ſind und der Verwaltung die Koſten für die Jnſtandſetzung erſetzen müſſen

r Quittungskarten Jm Monat Juli e bei der Quittungs
kartenAusgabeſtelle in Giebichenſtein 182 Stück Quittungskarten zum
Umtauſch Dieſelben enthielten 7028 Marken im Geſammtwerthe von
1463,84 Mk

Eiſenbahnunglück Geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr ereignete ſich
bei Paſſendorf ein ſchreckliches Unglück an der Stelle wo die Halle
Hettſtedter Eiſenbahn die von der Eisleber Chauſſee nach Paſſendorf
führende Straße kreuzt Dort wurde das Geſchirr des Fuhrherrn Gottlieb
Müller Spitze 13 wohnhaft von dem Perſonenzuge der HalleHettſtedter
Eiſenbahn überfahren und Müller welcher in der Schoßkelle ſeines Wagens
ſaß ſo ſchwer verletzt daß der t Mann auf der Stelle ſeinen
Geiſt aufgab Auch die beiden vor den Wagen geſpannten Pferde erhielten
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e den erhebliche Verletzungen und mußten deshalb getödtet werden Ueber denellige Unglücksfall geht uns folgender Bericht zu n der Unglücksſtelle kreuzt
Gäſte die Halle Hettſtedter Eiſenbahn welche dort unmittelbar neben der Halle

Eisleber Provinzial Chauſſee Südſeite entlang ſührt die von Paſſendorf
feiert kommende Straße im Niveau wo letztere in die Provinzial Chauſſee ein
euer mündet Die Paſſendorfer Straße überſchreitet dort gleichzeitig die Pfänner

ſchaftliche Kohlenbahn welche 5 bis 6 m tiefer liegt aber wiederum dicht
alla neben der Halle Hettſtedter Eiſenbahn herläuft Die Straße hat von der

Chore Provinzial Chauſſee nach Paſſendorf hin ein erhebliches Geſälle Der ver
l das unglückte Müller kam nun mit ſeinem mit Mauerſteinen beladenen Wagen
ger von Paſſendorf her als der Perſonenzug von Halle heranbrauſte der
rt iſt kurzſichtig geweſen ſein ſoll hatte vermuthlich den kommenden Zug nicht
inder geſehen und die Warnungsſignale welche der Lokomotivführer unausgeſetzt
elplan ertönen ließ konnte er bei dem Geräuſche welches ein auf Pflaſter fahrender
ſtellt ſchwer beladener Laſtwagen verurſacht wahrſcheinlich nicht hören weil der
Jalzer herrſchende ſehr heftige Sturm den Ton nach der entgegengeſetzten Seite
türlich der Stadt zu trieb Sollte aber als der ſeus näher gekommen war
telten die Warnungsſignale doch noch gehört n o würde der unglückliche
r der Mann auch kaum in der Lage geweſen ſein etwas thun zu können um
dacht der Gefahr zu entgehen da ſeine wenig kräftigen Pferde mit dem beladenen
niſtin Wagen die Steigung nicht im ſchnellen Tempo nehmen konnten Als der
Text Lokomotivführer die Gefahr in ihrem vollen Umfange erkannte das Noth
ſahen ſignal gab und verſuchte ſeinen w zum Stehen zu bringen war die
ie ge Kataſtrophe unvermeidlich Die Maſchine erfaßte den M ſchen Wagen

Mr ſchob denſelben einige Schritte auf den Gleiſen vor ſich hin und drückte
n ein denſelben derartig gegen das eiſerne Geländer daß daſſelbe nach
ihrten gab und der Wagen in die Tiefe auf die Geleiſe der Kohlen
rieben wurde in lauter kleine Stücke zerbahn ſtürzte Der Wagennicht ſchlagen und die Steine a dem Bahndamme der Halle Hettſtedter Bahn

iſerich zerſtreut welcher wie bereits erwähnt in der Schoßkelle des Wagens
unter ſaß erhielt gräßliche Verletzungen und verſtarb auf der Stelle Einem
bracht Pferde wurde u a ein Huf und Stücke vom Beine abgeriſſen dem anderen
bach Knochen gebrochen Der Eiſenbahnzug ſelbſt war aber auch in hohem

Da Grade gefährdet da die umhergeſtreuten Mauerſteine eine Entgleiſung
Ecken nahe rückten Ob dem Lokomotivführer oder dem Verſtorbenen ein Ver
t m ſchulden beizumeſſen iſt wird die ſofort eingeleitete Unterſuchung ergeben

des Jedenfalls muß aber dringend geſordert werden daß von der Halle Hett
Willen ſtedter Eiſenbahn an allen gefährlichen Wegeübergängen Schranken errichtet
ore s werden An der in Rede ſtehenden Stelle liegen die Verhältniſſe ſo daß

wie beſonders zur Winterszeit bei Schneeſturm trotz größter Vorſicht unüber
o mir ſehbares Unheil entſtehen kann wenn der Wegübergang bei dem Heran
änden nahen eines Eiſenbahnzuges nicht jedesmal abgeſperrt wird Die ent
man ſtehenden Koſten können nicht in Frage kommen wo es gilt Rückſicht zu
nlich nehmen auf die Betriebsſicherheit der Bahn ſelbſt und die Sicherheit eines
ſcheint außerordentlich ſtarken Fuhrwerks und Perſonenverkehrs Von anderer
u ſein Seite wird uns noch mitgetheilt Die Schuld ſoll nach Ausſage der Frau
moriſt Emilie Schulze geb Schulze in Paſſendorf den verunglückten Müller
Reihe ſelbſt treffen Der Lokomotivführer habe das Nothſigual gegeben Müller
anns aber noch zwei Mal auf die Pferde geſchlagen um über die Schienen zu
elodie kommen Derſelbe ſoll kurzſichtig und e ſein
flichen Ueberfallen J außerordentlich frecher Weiſe wurde geſtern Nach
tiſcher mittag gegen 2 Uhr Frau Schneidermeiſter Fleiſcher von hier in ihrer
viar Wohnung Leipzigerſtraße 11 von einem unbekannten Menſchen überfallen
e Ge Der Strohmer ſoll bereits Vormittags in der Wohnung geweſen ſein und
e der nach Arbeit gefragt haben Als er eine z Antwort erhielt und
einer vielleicht auch in Erfahrung brachte daß der Ehemann Fleiſcher verreiſt
ihnen iſt kam er in der Mittagsſtunde wieder um zu betteln Wiederum ab

lbend gewieſen verſetzte er Frau Fleiſcher mit einem ſchweren Gegenſtande einen
wuchtigen Hieb auf den Hinterkopf Die Frau rief um Hilfe worauf der
Vagabond ſich ſchleunigſt entfernte Ob der Menſch ſchlimmere Abſichten

zerei hatte oder lediglich ſeinem Aerger Luft machen wollte konnte bisher nicht
ampf ermittelt werden Frau Fleiſcher iſt infolge der Verletzung bettlägerig in

fertig deſſen ſoll ihr Zuſtand erfreulicherweiſe nicht derer ſein Da
ound die Polizei im Beſitz einer genauen Perſonalbeſchreibung iſt ſo gelingt es
r mit hoffentlich den Menſchen feſtzunehmen und zur Verantwortung zu ziehen
lktien An dem Thatorte wurde ein Stück mit Blut beflecktes Papier aufgefunden
feſtlich welches von dem Unbekannten zurückgelaſſen iſt Es handelt ſich an
i Ein ſcheinend um den abgeriſſenen Fetzen einer von einem hieſigen Vollziehungs
Mo beamten ausgeſtellten Steuerquittung Vielleicht e ſich auch auservor dieſem Papierſtücke ein Anhalt zur mittelung des Verbrechers

ſchinen Ueble Folgen hat die leichtfertige That eines jungen Mannes nach
augen ſich gezogen über welche wir geſtern berichteten Der Handarbeiter
ampf Albert Heeſe von hier welcher am Sonntag Abend 9 Uhr in der Nähe

ewerb des hieſigen Bahnhofes der HalleHettſtedter Bahn in widerrechtlicher
riſches Weiſe den auf der Brücke haltenden Zug verließ und über das Geländer
zeugen der Brücke hinweg in die Tiefe ſtürzte iſt ſchon geſtern Abend in der

Zu Königlichen Klinik an den Folgen der erlittenen Verletzungen verſtorbench das s Ein Sel Heute Vormittag wurde am Leipziger Thurm ein
Jahre allem Anſcheine nach ſinnlos betrunkener Mann im Alter von etwa 50 Jahren
Herrn aufgefunden und polizeilich aufgehoben Da derſelbe wahrſcheinlich auch
ikation krank war erfolgte mittelſt Krankenwagens ſeine Ueberführung nach der
W Königlichen mediciniſchen Klinik

Anlaß
Abend

Seunral Agzei
Stiefſohn die Partei ſeiner Mutter ergriff und im Verlaufe des Streites
ſeinem Stiefvater mehrere ganz bedeutende Meſſerſtiche beibrachte die den

Schmidt auf einige Zeit erwerbsunfähig machen Derſelbe begab ſich
ofort nach dem nahegelegenen Krankenhauſe Bergmannstroſt woſelbſt
er verbunden wurde Hoffenttlich trifft den rohen Burſchen eine recht
empfindliche Strafe für ſeine Heldenthat

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
Magenkrebs 1 Herzfehler 2 Brechdurchfall 15 Keuchhuſten 2 Hirn
lähmung 2 Gastro enteritis 2 Herzſchlag 1 Lebensſchwäche 3 Krämpfen 4
Hurunkulosis 1 Speiſeröhrenkrebs 1 Lungenlähmung 1 Diphtherie 2
Herzlähmung 2 Carcinom des Netzes 1 Entkräſtung 4 Lungenentzündung 3Marasmus 2 Luftröhrenkatarrh 1 Roſe 1 VBarmlatorrh 5H Lungen

blähung 1 Bruſtkrebs 1 Baſilarmeningitis 1 Schädelbaſisbruch 1 Ver
en 1 Darmtuberkuloſe 1 Gehirngeſchwulſt 1 Lungenſchwindſucht 1

Kehlkopfkrebs 1 Selbſtmord durch Ertränkung 2 Selbſtmord durch Er
n I Summa 68 Fälle darunter 7 in hieſigen Krankenhäuſern

verſtorbene Ortsfremde
r Statiſtiſches Jn der Woche vom 9 bis 15 d Mts kamen bei

dem Standesamte in Giebichenſtein 13 Todesfälle zur Anmeldung
und zwar an Altersſchwäche 1 Schwäche 3 Herzmuskelentartung I
Keuchhuſten und Krämpfen 1 Darmkatarrh 2 Krämpfen 1 Brech
durchfall 2 Darmtuberkuloſe 1 und Schenkelhalsbruch 1

terer hatte vorgeſtern einen kleinen Streit mit ſeiner Frau wobei der

Jus dem Feſerhrriſfe
Gür die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten über
nimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Vor

antwortung
Zum XIII Radfahrer Bundestage

Geſtatten Sie daß wir uns an Jhr geſchätztes Blatt als das geleſenſte
von Halle in einer Angelegenheit wenden die den XIII Bundestag des
Deutſchen Radfahrerbundes und die dabei betheiligten Mitglieder deſſelben
inſofern betrifft als ſelbige einer ehrloſen und ordinären Handlungsweiſe
gehen werden die uns leider erſt heute z Ohren kommt Schon über
as Rennen am Sonntag 9 d M ſchrieb ein halleſches Blatt Alle

Welt war vertreten ſogar die halbe Das kann ja möglich ſein iſt aber
dafür den Radfahrern die Schuld zu geben Jſt dem Deutſchen Radfahrer
bund und ſeinen Mitgliedern ſowie unſeren liebenswürdigen halleſchen Sports
kollegen eine Verantwortlichkeit beizumeſſen daß ſich derartige Elemente
ſelbſt auf der Rennbahn einfinden Das können keine Polizei Behörden
viel weniger die Radfahrer vermeiden Vorgekommene Ausſchreitungen
geben wir zu aber wir möchten diejenigen Vereinigungen kennen lernenwo das nicht der Fall wäre und jcbenſans haben ſich ie Radfahrer luſtig

und vergnügt ſo doch nicht gemein benommen wie vielfach in Halle ge
ſprochen wird wenigſtens iſt in unſeren Kreiſen nichts derartiges während
der 5 Tage unſeres dortigen Aufenthaltes bekannt geworden Dies iſt
aber noch nicht genug Die üble Nachrede erſtreckt ſich yar auf die
herrliche humorvolle und uns allen unvergeßliche Abſchiedsfeier in Frey
burg Hierbei ſollen den Reden nach 100 200 ſogar 300 Damen der
Demi monde vertreten geweſen ſein Nun wenn Jhr Berichterſtatter
dieſe Reiſe mitgemacht hat ſo wird er ſelbſt am beſten wiſſen wieviel
Damen an dieſem Feſte theilnahmen und daß außer wenigen verheiratheten
Frauen die zu unſerem Feſte herzlich willkommen waren nur unſere
Sportskolleginnen mit ihren Herren daran theilnahmen Traurig iſt es
allerdings für eine Großſtadt wie es doch Halle ſein will daß mau keine
Unterſchiede kennt oder iſt es etwa nur der Neid verblühter Jungfrauen

Eines können wir Jhnen mittheilen Wir haben ſchon verſchiedenen
Bundestagen beigewohnt Hannover Leipzig Graz u ſ es hat uns
noch nirgends ſo gefallen wie in Halle wir ſind noch von keiner Stadt ſo
empfangen worden und haben eine derartige Gaſtfreundſchaft genoſſen wie
an dem ſchönen Saaleſtrand haben aber noch nie eine derartige ver
leumderiſche und verzeihen Sie uns wenn wir den Ausdruck gebrauchen
gemeine Nachrede empfangen

Ebenſo wie die geſelligen Tage in Halle die herrliche Waſſerfahrt auf
der Saale und nicht zu vergeſſen die gaſtfreundſchaftliche Bewirthung der
Herren Kloß Förſter weit über Deutſchlands Grenzen ihren Wiederhall
finden und in unſerer ſteten Erinnerung zurückbleiben werden ebenſo wird
die Verläumdung eines Theiles Jhrer Einwohner bekannt werden und uns
unvergeßlich bleiben Ob das Halle zum Vortheil gereicht das zu be
urtheilen überlaſſen wir den betreffenden Hallenſern ſelbſt

Berlin 17 Auguſt 1896
Hochachtungvoll

Curt Zöllner
im Namen der in Halle geweſenen Radfahrer

von Berlin Brandenburg und Hamburg
Wir geben vorſtehende Zuſchrift unverkürzt wieder müſſen aber mit aller

Entſchiedenheit Verwahrung gegen Unterſtellungen einlegen als ob die Ein
wohnerſchaft Halle s aus Klatſchſucht oder ſonſtigen unlauteren Motiven
Gäſte der Stadt verleumde oder ſich angeſehenen Korporationen gegen
über in gemeinen Nachreden ergehe Die Red

h h

Standes amtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
17 Auguſt Der Kaufmann Hermann ten Cate und Meta Fritſch

Lochem und Mansfelderſtraße 59 Der Fabrikarbeiter Karl Schotte und
Friederike Franke Fleiſcherſtraße 38 und ruſſendorf Der Kaufmann
Friedrich Kornacker und Friederike Brothe Halle a/S

Eheſchlieſzungen
17 Auguſt Der Handarbeiter Hans Fiedler und Friederike Weidmann

Feldſtraße 3 Der Mechaniker Otto Hede und Bertha Mitius Leipzigerkraße 27 und Bergſtraße 2 Der Handarbeiter Hermann Lautenſchläger

und Anna Seyffert Schloſſerſtraße 6 und Jägerplatz 22 Der Hand
arbeiter Stahl und Minna Flemmig Canena und Geiſtſtraße 58
Der Handarbeiter Wilhelm Wagner und Emma Kloppe Bölbergaſſe 1

Geboren
17 Auguſt Dem Schloſſer Hans Stranzky eine T Martha Hedwig

Steinweg 52 Dem Monteur Ernſt Laue eine T Margarethe Bertha
Martha Anna Gr Brauhausſtraße 21 Dem Schneider Stanislaus
n eine T Gertrud Martha Eliſabeth Mittelſtraße T Dem
Müller Emil Wolf ein S Fritz Wilhelm Böllbergerweg 62 Dem Bahn
arbeiter Reinh Koiſchwitz ein S e T Reinhold Wettinerſtraße 2 Dem
Geſchäftsreiſenden Karl Kroſtitz eine T Johanna Gertrud Lindenſtraße 71

Dem Bäckermeiſter Franz Boenicke ein S Paul Franz Walther Dorn
ſtedt Dem Handarbeiter Karl Müller ein S Friedrich Otto Merſeburger
ſtraße 14 Dem Maurer Hermann Pretzſch ein S Otto Karl Brunos
warte 26 Dem Maſchinenſchloſſer Max Heinecke eine T Hedwig Charlotte
Margarethe Jahnſtraße 1 Dem Schloſſermeiſter Paul Steinbrecher ein
S Alfred Ernſt Hans Grünſtraße 32 Dem Handarbeiter Karl Diemann
ein S Karl Max Mansfelderſtraße 11 Dem Eiſenbahnbetriebsſekretär
Emil Haugk ein S Robert Meckelſtraße 26 Dem Schloſſer Otto Schlichting
ein S Otto Emil Streiberſtraße 23 Dem Handarbeiter Karl Gillſch ein
S Robert gar Friedrichſtraße 12 Dem Kaufmann Paul Henze
eine T Gertrud Eliſabeth Charlottenſtraße 6 Dem Kaufmann Max
Bernsdorff ein S Max Ernſt Geiſtſtraße 42

Geſtorben
17 Auguſt Des Bergmann Caſimir Lewandowski T Martha 3

Eliſabethhaus Des Schneider Michael Loeſer T Martha 6 Gr Berlin 13
Des Gärtner Otto Peters S Willy 1 Thomaſiusſtraße 32 Des

i eant Auguſt Jänicke S Walther 10 M Streiberſtraße 23
es Schloſſer Euſtav Schneider T Lucie 5 Klinik Des Maurer

Hermann Raue S Hans 10 Liebenauerſtraße 158 Der Arbeiter
Invalide Karl Peter 51 Klinik Wittwe Helene Gerin W Loeſcher79 Mühlweg 24 Ver Handarbeiter Chriſtian Röhrig 57 Gr Wall
re 39 Wittwe Friederike Tiefenbach geb Ring 78 Hirtenſtraße 10

der Schneider Hermann Koch 27 Langeſtraße 30 Des Kutſcher Otto
Hildebrand T Marie 8 Merſeburgerſtraße 165 Des Ingenieur Otto
Hohmann S todtgeb Frieſenſtraße 5 Des Zimmermann Max Götze T
Margarethe 2 de lauchaerſtraße 5 Der Gutsbeſitzer Friedrich Heydenreich
55 a wzgchteſtraße 16 Der Keſſelſchmied Hermann Lettau 28
Alter Markt 19

eaannaaeeeeeeeDe Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen

Zum Beſuche ihrer Ausſtellung im Hauptgebäude der Berliner Ge
st Ein ter Bürſchchen muß der 161 Jahr alte Stiefſſohn des werbe Ausſtellung 1896 ladet ein dieSchmiedſtraße 32 hierſelbſt 2WWaſen Dienſtmanns Ernſt Schmidt ſein Auskunftei W Schimmelpfeng

r Halle und den Saalkre s 10 Auguſt
Telegramme und letzte Nachrichten

Privattelegramme des Geueral Anzeiger
D Berlin 18 Auguſt 11 Uhr 32 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Jn Sachen des Gouverneurs
v Puttkamer meint das Berl Tgbl man möge ehe man
mit ſeinem Urtheile fertig iſt zunächſt die Ausſage v Stetten s
abwarten Nach Angabe eines parlamentariſchen Berichterſtatters

wird für die nächſte Reichstagstagung eine neue Marine
vorlage vorbereitet zu der Contreadmiral v Tirpitz bereits
einen Entwurf ausgearbeitet habe Die Höhe der Forderung
werde auf 100 bis 150 Millionen Mark angegeben

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau
Wien 18 Auguſt Die plötzliche Abberufung des hieſigen

engliſchen Botſchafters Monſon welcher als Botſchafter nach
Paris berufen worden iſt erregt in politiſchen Kreiſen ein gewiſſes
Aufſehen Man bringt die Abberufung mit Differenzen in Zu
ſammenhang welche angeblich zwiſchen dem Botſchafter und dem
hieſigen auswärtigen Amte wegen der Orientfrage ſich herausgebildet
hatten Zum Nachfolger Monſon s iſt der bisherige Botſchafter im

Haag Sir H Rumbold ernannt worden

Breslau 17 Auguſt Die auf dem Verbandstag des Central
verbandes deutſcher Bäcker Jnnungen heute zur Annahme
gelangten Reſolutionen lauten Die heute in Breslau zum
Verbandstage verſammelten Abgeordneten des 27000 Mitglieder
zählenden Central Verbandes deutſcher BäckerJnnungen Germania
erklären ſich einmüthig und aus vollſter Ueberzeugung mit allen
von dem geſchäftsführenden Vorſtande des Verbandes und deſſen
Mitarbeitern gegen den Maximal Arbeitstag im Bäcker
gewerbe gethanen Schritten einverſtanden und wiſſen ſich nicht
nur mit ihren Auftraggebern ſondern auch mit den dem Verbande
nicht angehörenden ſelbſtändigen Bäckermeiſtern Deutſchlands und
denjenigen Bäckergeſellen welche den Maximal Arbeitstag nicht
allein nach ſeinen ſozialpolitiſchen ſondern vielmehr nach ſeinen
wirthſchaftlichen Folgen beurtheilen in der Auffaſſung einig daß
bei der Eigenart des Bäckereigewerbes die Jnnehaltung der Be
ſtimmungen der Verordnung des Bundesrathes vom 4 März d J
in der Praxis unmöglich iſt Da die heute verſammelten Ab
geordneten des Germaniaverbandes aber der Meinung ſind daß
die Erhaltung eines lebenskräftigen Mittelſtandes alſo auch der
mittleren und kleinen Betriebe im Bäckergewerbe nicht nur im
Intereſſe dieſes Gewerbes und aller in ihm beſchäftigten Perſonen
ſondern auch ganz beſonders im Jntereſſe der Allgemeinheit und
des Vaterlandes dringend nothwendig iſt die Verordnung aber
als ein Angriff auf die Exiſtenz eines Theiles dieſes Mittelſtandes
anſehen müſſen auch in dem Erlaß der Verordnung die wider
rechtliche Verhängung eines Ausnahmegeſetzes und einen unerhörten
Eingriff in die perſönliche Freiheit der Erwerbsthätigkeit erblicken
erheben dieſelben entſchieden Proteſt gegen dieſelbe und be
auftragen den geſchäftsführenden Vorſtand des Centralverbandes
ſowierdie Vorſtände der Unterverbände und Jnnungen mit allen
zu Gebote ſtehenden Mitteln dahin zu wirken daß die Ver
ordnung des Bundesraths vom 4 März d J wieder
aufgehoben werde Ferner Der Vorſtand des Central
verbandes wird beauftragt auf Koſten der Verbandskaſſe mit allen
geſetzlichen Mitteln die Verordnung des Bundesraths zu be
kämpfen Jm weiteren Verlaufe der Berathungen veranlaßte
eine längere Debatte alsdann die Gründung einer Wittwen
Penſions und Altersverſorgungs Kaſſe Es wurde
ſchließlich beſchloſſen die Angelegenheit einer Kommiſſion zur näheren
Vorberathung zu überweiſen

Madrid 17 Auguſt Gutem Vernehmen nach werden die
Cortes auch im September Sitzungen abhalten bis zur Erledigung
aller denſelben vorliegenden Geſetzentwürfe auch desjenigen betreffend
die Eiſenbahnſubventionen Wegen der Annahme des letzteren dauern
die Verhandlungen mit den Mitgliedern der Oppoſition fort

Korfu 17 Auguſt Fünfhundert Jtaliener welche hier
eingetroffen waren wohnten der Abendvorſtellung im Theater bei
und wurden dort mit den Rufen Es lebe Kreta Es lebe Italia
irredenta begrüßt Der im Theater anweſende türkiſche Konſul
zog ſich zurück Ein weiterer Zwiſchenfall iſt nicht vorgekommen
e

Marktbericht
Dienstag den 18 Auguſt

0,85 0,90 Mk Pflaumenmus p Pfd 0,25 Mk
1,15 1,35 Honigin Wabenp Pfd 1,80

Eier pro Mandel
Butter pro Pfund
Zwiebeln pro 5 Liter 0,50 0,60 Aepfel pro Mandel 0,25 0,50
Kartoffeln 5 Liter 0,25 Birnen pro Mandel 0,20 0,40
Mohrrüben pro Mdl 0,10 Heidelbeeren pro Liter 0,18 v
Gurken pro Schock 0,60 1,00 Preiſelbeeren p 5 Liter 1,20 e
Blumenkohl pro Stück 0,20 0,85 Aprikoſen pro Mandel 0,30 0,50
Sellerie pro 2 Stück 0,10 0,20 Reineclauden pro Mdl 0,25 0,40
Rothkohl pro 2 Stück 0,15 0,40 Hähne pro Stück 2,00 2,20
Weißkohl pro 2 Stück 0,20 0,40 Hühner pro Stück 1,75 2,00
Wirſingkohl p 2 Stück 0,15 0,20 Junge Hähnchen Stück 0,80 1,20
Kohlrabi pro Mandel 0,20 0,30 Tauben pro Paar 0,65 0,75
Grüne Bohnen 5 Liter 0,20 Giänſe pro Stück 4,50 6,75
Nadieschen 4 Bündch 0,10 0,12 Enten pro Stück 2,00 8,50
Kopfſalat pro 4 Stück 0,12

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen und Rehwild Seſetzt

Waſſerſtände Am 17 Auguſt Weißenfels Oberp 2,50
18 Auguſt Halle unterhalb 2,08 Trotha 2,34 17 Auguſt
Bernburg 1,90 Calbe Unterpegel 1,48 Oberp 1,74
Dresden 0,78 Magdeburg 1,80

WVetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 19 Auguſt 1896

Bei nach Norden drehendem Winde Neigung zur Auf
mit zunehmender Wärme und abnehmendeny

iederſchlägen

ne

Erhältlich in den Apotheken aller Länder Näheres eventuell durch die
Farbwerke in Höchſt a M

Selte s
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19 Auguſt

Aleiberstoſfen und Confeetion

e

S

Von Freitag den 21 ab ſteht ein großer

Bayriſcher Zugochſen
preiswerth bei mir zum Verkauf
Moriütz Schloss Halle a S Königstr 62

Fernſpr 560

Beim Kaiserl Patentamtoe
sub Nr 3168 eingetragene

SchutamarKoe

Dr Lahmann s
D Vegetabile Milch Pflanzenmileh

löst vollkommen die Aufgabe die Thiermilch Kuh oder Ziegenmilch zu
einem wirklichen Ersatz für Muttermilch zu machen denn Dr med Lahmann s
vegetabile Mileh macht der Thiermilch zugesetzt dieselbe für den jüngsten
Säugling leioht verdaulſeh indem sie das Bilden fester Käseklumpen im
verhindert und erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten Zuckerstoffen
und edelsten Pflanzenfetten den Nährwerth der Thiermilch derart dass dieselbe
der Muttermilch vollkommen gleichwerthig wird

Preis per Büchse M 30
Man verlange Gratis Broschüre von den alleinigen Fabrikanten

Hewoel Veithen in Köln a Rhein
Dr Lahmann s vegetabile Milch

ist käuflich in allen Apotheken sowie besseren Droguen und Colonialwaaren Handlungen

Lederwaaren
Bee

Portemonnaies

Photogr Albums

Pouriertaschen

Baedoeckoer
taschen
e e 77 rrößter Aus
wahl

W agenbauerei
Magdeburgerſtr

61

e

Sämmtliche Reparaturen ſowie

WWwS

Geh
gehe zu dem ält renomm Uhrmacher

F Schrönwinger 14 am Waiſenhausweil Laden e vano

c Schmeerſtraße Z
empfiehlt

Albin Hentze Schmeerstr 24

Halle
uxus
jeder Art unter Garantie für ſolide Arbeit
Gebrauchte Wagen ſtets vorrüthig

prompt und zu billigſten Preiſen in eigenen Werkfſtätten

seine Ohr

WVerlobungs
u Trauringe
maſſiv 8 und 14karät Gold à Paar
von 8 Mark an bis 40 Mark Alle
gangbaren Größen ſtets vorräthig Gra
virung F R rittel

Gold u Silberwaaren
echte u unechte Bijouterien

en gros en detail

en
Pompadours

Ringtaschen

Handtaschen

Leipzigerſtraße 42
Nickel Remontoir Uhren 5 Silber
mit Goldrand 10 M Damenuhren
12 M Regulateure 14 Tage gehend

12 Wecker 50 M

zu billigſten
Preiſen

Alex Peters
Nächſte Nähe des

Bahnhofs
und Lager von
oschäftswagen

Größte Auswahl am Platze
Neulackiren Ausschlagen etc

zuaz pvag n dazun

e ist

We
k

des SW JW y

We
W

Billigſtes Atelier für Reparaturen
z B neue Feder einſetzen und Reguliren
der Uhr 1 Glas Zeiger Uhrringe
à 10 Pf Schlüſſel 5 Pf Preisangabe

vorher für jede Reparatur Garant

FI KIauss
Dfg pro

G A Findeisen

Sr SJekult Nach

Kleider Stoff Reste
empfiehlt billigſt

Große Stuttgarter Geld Lotterie
Hauptgewinne à 100 000 30 000 15 000 Mk e

im Ganzen 4840 Gewinne
Looſe à 3 Mk Porto u Liſte 80 Pfg

Rothe
Gold und

darunter

ilber

Große
Gold u Silber Cotterie zu Magdrburg

Hauptgewinne i W von 20000 10000 Mk
zuſammen 3511 Gewinue

eine Anzahl erſtklaſſiger Fahrräder
Jedes Loos 1 Mk 11 Looſe 10 Mk

Porto und Liſte jeder Lotterie 30 Pfg extra

Leipzigerſtr 11
Fil

empfiehlt und verſendet

CIGARREN GESCHAPFT

jale des General Anzeiger

m Alte
M Italienischensalat

Leipzigerſtraße 20
empfiehlt

ren Lotterie zn Lauenburg
d otterie für die Zwecke des Vaterländiſchen Frauenvereins Lauenburg in Pommern

3273 Gewinne i W von 151000 Mk
50 000 Mk ferner 25000 10 000 Mk u ſ w

Badener Pferde Lotterie
Hauptgewinne i W von 30 000 10000 5000 Mk e

1 Hauptgewinn

Ecke Kl Sandberg

Spiegelſtraße 2
D Alte reinwollene Strickſachen et gäre

Pfund in Abrechnung

Fiſchkeller
feinsten gekochtenschinken

ff Tafelaufschnitt Frankfurter u Fraustädter

Aſmdemiſhes

Steinweg 52

Würstchen fetten geräucherten Elbaal
frische Kieler Flundern und Bücklinge

von

voreügließe cone

Luise Braun
C S S eLehrFuſtitut für feine DamenSchneiderei

nahe am

Gründlichen Unterricht len Unind Anferligen von eißerg h n e
lichem und mehrfach preisgekröntem Syſtem Das beſte Zeugniß der größten

Akademie in Berlin ſowie gute Empfehlungen zur Seite
Auch können mehrere Schülerinnen zu einem 6 monatlichen Kurſus eintreten

Ausstattungen von 200 bis 3000 Mk ſo
wie einzelne Stücke in allen Holzarten empfiehlt zu

urſus nach ſehr leicht faß

W

billigſten Preiſen
Mö bel D Schumann nd webrſgaßef

nahe am Bahnhof

Graue Haare
Kopf u Baarthaare erhalten eine schone

ochte nicht chmutzende helle od dunkle
Naturfarbe durch unser garantirt unsehkd

nal Präparat Orinin G
Ueh gosohütet Preis 8 M Funke Co

arfumerie hygiénique Berlinrinzesahe, 8
ohes Ori

Kein Laden daher billigſte Bezugsquelle f Möbel

ſMoeerschaum u
Bernsteinspitzoen
Tabakspfeifen

in allen Preislagen
empfiehlt

F Es ohKe Leipzigerſtraße 16

es etg

e

qua
eine
ſowie
tW
a
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morg
Ruhe
in de
auf
bleib
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